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1754 Januar 20 . [Kloster ] Tänikon A
SCHREIBEN VON SCHWESTER MARIA EUPHEMIA CHR[ ISTINA ] HELENA ZUR¬

LAUBEN AN IHREN GEISTLICHEN VATER [BEAT JAKOB ANTON
ZURLAUBEN]

"Dero hochwärthiste Zihten sambt köst [ Hohem ] praesent habe rechtens erhal¬

ten " . Dafür möchte sie ihm herzlich danken und seiner im Gebete

gedenken . Auch hoffe sie , dass er noch lange auf dieser Welt ver¬
bleiben könne , "obschon mir die angedeütete Unpässlichkeit 3 so ich in dem
schreiben der Frau Maria Auretia [Sibilla M ä r k 1 i n 3 ebenfalls Schwester

in Tänikon - auch dieser war Beat Jakob Anton geistlicher Vater - ] ^ zue mei¬

nem Empfindtlichstem bedauren zue vememmen gehabt 3 gantz widerliche gedankhen

machen wollen 3 wünsche demnach . . . baldige und vottkommne restitution . . .

P . S . Ess lasst sich meine . . . Gnädige Frau [Aebtissin Maria Euphemia Dorothea

C e b e r g - Beat Jakob Anton Zurlauben war auch geistlicher Vater der Aeb-
1

tissin - ] (dero die mihr übergebne Commission ordentlich ausgerichtet ) Nächst

höfflicher Salutation höfflichtst bedanckhen für den überschickhten Spiegelt

und Jere gar Zuo grosse sorgfatt 3 in deme seye sehen müössen das seye in der



Zueruckhstellung über die massen gewüssenhafft . Es hat aber . . . meine Gnädi-

che Fr . Zue einem Ewigen Angedenekhen so wohl . . . meiner Gnädigen Fr . Gross

Tante sei . [ - damit ist wohl Maria Ursula  Zurlaüben , Aebtissin von

Wurmsbach gemeint - ] als Fr . Gross Mamma [Maria  Barbara  Zurlaüben

sei . ] diseren Spiegel Zuo behalten mihr überlassen und verehret 3 auch zuegleich

daraus anlass genommen selbige durch mich höfflichtst und fründlichist wegen

der silbernen stintzen laut diser beyligendten Obligation , welche seye aus

lauter güetigkeit gegen mihr Selbsten herausgeben , insinuieren Zuo lassen , das

seye mit der Zeit in keine vergässenheit gestellet werde , wie auch den Taber-

nacul Mantell ; lauth dess acords . nit das man auff dero absterben verlange,

Jn deme selbigen noch unzahlbahre gesundt - und freudvolle Jahr hertz Jnnigist
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anwünsche , sonder Nur damit es mit der Zeit nit vergessen werde . "

1 ) s . Meier , Schenker , Stöckli/Benefiziat 51
2 ) vgl . AH 79/102 wo von diesen Gegenständen die Rede ist.

Original - AH 70 , 462 - 465
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